
wie das Tempo der Gewinnung von Arbeitskräften 
durch die Einsparung von Arbeitsplätzen beschleu
nigt wird.
Die Kreisleitung Torgau leistet eine qualifizierte 
konzeptionelle Arbeit zur politischen Führung des 
Kampfes um die Einführung der Schlüsseltechnolo
gien. Davon ausgehend, werden jetzt die Kräfte, 
einschließlich der Jugendforscherkollektive, noch 
wirksamer für hohe ökonomische Ergebnisse mobi
lisiert. Das verlangt, die Verantwortung der Grund
organisationen für einen stabilen Parteieinfluß so
wie die aufgabenbezogene Qualifizierung der Werk
tätigen zu heben und in Einheit mit der politischen 
Leitung wissenschaftlich-technischer Neuerungs
prozesse konsequenter die Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen zu gewährleisten. 
Aktive Förderung verdient die beispielhafte Initia
tive zur fehlerlosen Produktion im VEB Landmaschi
nenbau Torgau, wo das Ringen um hohe Qualität 
der Arbeit, Disziplin, Ordnung und Sauberkeit an je
dem Arbeitsplatz auf der Grundlage konkreter Ver
einbarungen zwischen den Kollektiven und dem Be
triebsdirektor erfolgreich geführt wird.
Angesichts der wachsenden Anforderungen an 
Tempo, Umfang und Qualität der Leistungen der 
Bauschaffenden zur Verwirklichung des Wohnungs
bauprogrammes ist den Grundorganisationen des 
kreisgeleiteten Bauwesens noch wirksamer zu hel
fen, nach den Erfahrungen der Besten in allen Ar
beitskollektiven den Kampf um höhere Zuwachsra
ten der Bauproduktion und der Effektivität zu füh
ren. Wichtige Voraussetzungen dafür Sind die be
schleunigte produktionswirksame Nutzung der 
CAD-Technik im Kreisbaubetrieb, die weitere Stär
kung des Rationalisierungsmittelbaus, exakteres Ar
beiten und Auslasten aller technologischen Linien 
sowie die entschiedene Verringerung der Ausfallzei
ten. Im kreisgeleiteten Bauwesen ist der Parteiein
fluß weiter zu stärken.
4. Den Grundorganisationen in den LPG und VEG 
der Pflanzen- und Tierproduktion ist wirksam zu hel
fen, die Erträge in der Pflanzenproduktion und die 
Leistungen in der Tierproduktion weiter zu steigern. 
Durch die enge Verbindung von Wissenschaft und 
Bauernpraxis, durch die Vertiefung der Kooperation 
sind weitere Fortschritte bei der umfassenden In
tensivierung zu erreichen.
Ein Weg, das Ertrags- und Leistungspotential be
schleunigt zu erhöhen sowie ungerechtfertigte Dif
ferenziertheit abzubauen, ist der Leistungsvergleich 
zwischen den LPG und VEG. Weiter zu qualifizieren 
ist die Arbeit mit den Grundorganisationen sowie 
den Räten der Parteisekretäre in den Kooperationen 
zur komplexen Beherrschung der leistungsbestim
menden Intensivierungsfaktoren, um die Stabilität 
und Kontinuität der landwirtschaftlichen Produktion 
durch das enge Zusammenwirken mit den wissen
schaftlichen Einrichtungen, den Vorleistungsberei
chen und den örtlichen Volksvertretungen zu erhö-
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hen. Das sozialistische Dorf als Heimstatt der Ge
nossenschaftsbauern und Arbeiter ist weiter auszu
gestalten.
5. Ständig neue Impulse sollten von der Kreislei
tung für die volle Entfaltung der sozialistischen De
mokratie, eine bürgernahe Kommunalpolitik sowie 
die Gemeinschaftsarbeit zwischen Volksvertretun
gen, Betrieben und Einrichtungen ausgehen. Damit 
werden Potenzen des Kreises für Leistungswachs
tum und Bürgerwohl noch intensiver erschlossen. 
Für die stabile Versorgung der Bevölkerung mit Wa
ren des Grundbedarfs kommt der gründlichen Ana
lyse der vor allem in der Kreisstadt erreichten positi
ven Ergebnisse mit dem „Frischwarenprogramm" 
große Bedeutung zu, um die besten Erfahrungen 
auf alle Städte und Gemeinden des Kreises zu über
tragen. An erster Stelle stehen dabei hohe Eigenlei
stungen, mehr Verbrauchernähe der Produktion 
und Verarbeitung sowie immer mehr Waren direkt 
in die Geschäfte zu liefern. Durch gestaffelten An
bau und selektive Ernte auf der Grundlage vertragli
cher Beziehungen, einschließlich der mit Kleinpro
duzenten, erweitern sich die Versorgungszeiträume 
für frisches Gemüse und Obst wesentlich.
Die Direktbeziehungen zwischen ortsansässigen 
Konsumgüterbetrieben und Handelseinrichtungen 
sind weiter auszubauen. Der Förderung des priva
ten Handwerks und Gewerbes, der Neu- und Wie
dereröffnung privater Fleischereien, Bäckereien 
und Gaststätten ist größere Aufmerksamkeit zu 
widmen.
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